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Wichtige Quelle: 

Chronik der Arbeitsgemeinschaft 

von Dr. Hansjürgen Kiepe
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                                                                Die Tradition der jährlichen Tagungen     

                                                                wurde 1951 in Heidelberg begründet!
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Fünf Jahrestreffen in den 50er Jahren,

wieso diese Häufung?

Heidelberg im 2. Weltkrieg nicht zerstört!

Intakte Infrastruktur, Hauptquartier der

amerikanischen Streitkräfte in Europa



Das Hotel “Schwarzes Schiff”, Schauplatz der Jahrestagungen in Heidelberg. 
           Beherbergt heute das italienische Nobelrestaurant “Rossini”.

Quelle: Ansichtskartenversand                              0



   Die handelnden Personen vor Ort: 
    Drei davon möchte ich vorstellen!

     Heinrich Brönnle (1879 -1969)

wohnte und arbeitete nach dem 2. Weltkrieg

   in Heidelberg und war Vorsitzender der

   Arbeitsgemeinschaft von 1953 bis 1957



      Brönnle gehörte 1928 zu den Gründungsmitgliedern der “alten” Arbeitsgemeinschaft

  Bereits 1929 Siegerpreis für                                                                               

“Beiträge zur Kenntnis der Post-

  Anstalten Deutsch-Ostafrikas”

        Beleg aus Sammlung Wolfgang Hermann



  Heinrich Brönnle selbst kehrte nie mehr nach Ostafrika zurück, hielt aber Kontakt zu alten Weggefährten!
       Bei Übernahme des Vorsitzes der Nachkriegs-Arbeitsgemeinschaft war er bereits 74 Jahre alt
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      Dr. Fritz Wolf                                                                      (1890 - 1983)

Mitbegründer der Nachkriegs-                                                                                   Rundsendeleiter

  Arbeitsgemeinschaft 1947                                                                                           1954 - 1968

Wohnte ebenfalls in Heidelberg                                                                           damals ein wichtiges Amt!



                                                  Dr. Wolf stammte aus Karlsruhe
                                                       und war seit 1908 (!) Vereinsmitglied

                                           Fritz Wolf war Erbe der Fabrikanten-

                                                              Familie “Wolff und Sohn”

                                                         Karlsruher Parfümerie und Toiletten-

                                                                  Seifenfabrik F. Wolff und Sohn

                                                                  In den 1920er Jahren größte

                                                                  Kosmetikfirma Deutschlands!



     Kaloderma - Aushängeschild von Wolff und Sohn
    Bekanntheitsgrad wie 4711- Echt Kölnisch Wasser

Von Ernst Einfeldt ist der Spruch überliefert, Fritz Wolf hätte

         mit dem “Kaloderma - Patent” Millionen verdient !

                                                                                    



                                          Willkommen in Kaloderma - eine Anekdote zum Schluss
     Kaloderma- Werbung am Karlsruher Hauptbahnhof: Größer als Stationsschilder. Wo sind wir denn gelandet ?
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    Prof. Dr. Anton Joerger - Das Bindeglied zwischen Arbeitsgemeinschaft und “Organisierter Philatelie”
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Dr. Joerger - Mitglied in der Vorkriegs-Arbeitsgemeinschaft und 1947 Mitbegründer der Nachkriegs - AG

aber auch engagiertes Vereins- und Verbandsmitglied: Briefmarkensammler-Vereine Heidelberg und Karlsruhe,

              Vorsitzender des Landesverbands Baden (1938), später des Landesverbands Südwest (1952)


